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Informationen über Wasserforschung und Wasserbelebung 

Das Geheimnis der Wasserwirbel

Wenn Sie einen Fluss oder 
Bachlauf aufmerksam be-
obachten, werden Sie er-
kennen, dass frei fließendes 
Wasser die Tendenz hat, sich 
mäandernd durch die  Land-
schaft zu bewegen. 

Es fließt nicht einfach gera-
deaus, sondern sucht stets 
nach Möglichkeiten, Ver-
wirbelungen und kleine 
Strudel aufzubauen. Auch 
wenn Sie einen Regentrop-

fen an der Fensterscheibe beobachten, entdecken Sie, dass er 
nicht einfach geradeaus auf dem schnellsten Weg nach unten 
fließt – er fließt sanft in schlängelnden Bahnen hinab und ver-
sucht auf diese Weise noch kleine Wirbel zu bilden. Diese Wirbel-
bewegungen sind von ganz entscheidender Bedeutung für die 
Wasserqualität.  Warum?    

Selbstreinigung - Energieaufbau - Informationslöschung

Wasser verbindet

Lesen Sie auf den nächsten 
Seiten:

Wasser eine wirkungsvolle 
Medizin

Kalkversuch der 
Stadtbäckerei Junge, 
Betrieb Greifswald

Vitalunterschiede Luzerner
Leitungswasser 

Elisa Energiesysteme  
-natürliche
QuellWasserSysteme

Selbstreinigungskräfte 
aktivieren

Die Wasserwirbel entwickeln 
auf natürliche Weise die Selbst-
reinigungskräfte. Langketti-
ge Molekülverbindungen aus 
Schmutz werden in einem Wir-
bel extrem beschleunigt und 
gestreckt, sodass sie auseinan-
der fallen. Das Wasser wird wie-
der klar. 

Frei fließendes Wasser hat 
ein sehr hohes Potential, sich 
permanent selbst zu reinigen 
– eine großartige Ordnung der 
Natur.

... lesen Sie weiter auf S. 3

Wasser ist 

unser 

wichtigstes 

Lebensmittel, 

kostbarer als 

Gold.
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Wasser – eine wirkungsvolle Medizin
Wassermangel  vorbeugen - gesünder Leben

Wasser ist Leben. Unsere Emp-
fehlung: Trinken Sie regelmässig 
mindestens 2 Liter Wasser / Tag.

Kalkversuche der Stadtbäckerei Junge

Schwadenrohre der Stadtbäckerei Jun-
ge (Betrieb Greifswald). 
Ausgangssituation war Greifswalder  
Wasser mit einer Härte von 25° dH. Die 
Schwadenrohre wurden erneuert und 
ca. 6 Monate laufen gelassen. Ein Ent-
kalkungssystem war zwar vorhanden, 
allerdings vermutlich unwirksam. Nach 
ca. 6 Monaten das Ergebnis siehe linkes 
Foto.  Das  rechte Foto zeigt das Rohr 
nachdem das Elisa QuellWasserSystem 
installiert wurde. Die ehemalige Entkal-
kungsanlage wurde entfernt. Der Ver-
suchszeitraum war etwas kürzer und lag 
bei ca. 5 Monaten.

Ob bei Hippokrates, Paracel-
sus oder Hildegard von Bin-
gen: Reichliches Wassertrin-
ken gehörte seit  jeher zu den 
Grundrezepten eines guten 
Arztes.

Wirksamkeit des ElisaQuellwasserSystems im Bereich Kalkprohylaxe

Der Versuch wurde begleitet und kontrolliert 
von Christan Fechner (Betriebsleiter) 

und Axel Junge (Geschäftsführer)

Wenn man sich bewusst 
macht, dass unser Körper zu 
mehr als zwei Dritteln aus Was-
ser besteht und Wasser nicht 
bevorraten kann, dann leuch-
tet dies auch unmittelbar ein: 
Der Körper braucht täglich viel   
Wasser, um Nährstoffe und Vi-
tamine zu verstoffwechseln, 
und er braucht Wasser, um 
die Abbauprodukte des Stoff-
wechsels lösen und ausschei-
den zu können. Fehlt Wasser in 
ausreichender Menge, finden 
die Nährstoffe nur mühsam ih-
ren Weg zu den Organen  und 
Zellen. Dauerndes Hungerge-
fühl ist eine Folge. Ein Tipp: 
Trinken Sie doch mal  vier Wo-
chen versuchsweise jedes Mal, 
wenn Sie ein Hungergefühl 
zwischendurch haben, ein Glas 
gesundes Wasser.  Vielleicht ist 
das die Diät, mit der Wirkung, 
die Sie wünschen – vor allem

ohne „JoJo“-Effekt. Auch auf 
den Säure-Basen Spiegel hat 
Wassermangel einen ungüns-
tigen Einfluss. Wenn dem Kör-
per ausreichend Wasser fehlt 
um die saueren Abbauproduk-
te des Stoffwechsels ausspülen 
zu können, lagern sich diese 
kleinen Kristalle im Bindege-
webe ab. Dies ist nach Auffas-
sung von Dr. Gottwalt Hasso 
Schmidt der Nährboden für 
vielerlei „Wehwehchen“ und 
stellt die Ursache für die meis-
ten ernsthaften bzw. bedrohli-
chen Erkrankungen dar. 

Regelmäßig viel gutes Was-
ser trinken ist die beste 
Vorbeugung und eine sehr 
wirksame Unterstützung bei 
Genesungsprozessen.

Webseite von Dr. Schmidt:
www.weg-zur-gesundheit.de 



Wasser          verbindet

Das Geheimnis der Wasserwirbel  (Fortsetzung v. S.1)
Selbstreinigung - Energieaufbau - Informationslöschung

Energieaufbau
 
Das zweite Geheimnis des 
Wasserwirbels besteht darin, 
dass Wasser dadurch Energie 
aufbaut. 

Diese Energie ist ungemein 
wichtig, um die Wassermole-
küle in Bewegung zu halten.  
Durch seine unterschiedliche 
Ladung wirken die Wasser-
moleküle (ein Sauerstoffatom, 
zwei Wasserstoffatome) wie 
Mini-Magneten, die sich an 
gleichen Polen abstoßen und 
an den unterschiedlichen Po-
len anziehen und „andocken“. 
Um sie nun wieder zu lösen, 
bedarf es einer Gegenkraft, die 
auf alle Fälle größer ist als die 
magnetische Bindekraft. Diese 
Gegenkraft ist im natürlichen 
Wasserlauf die Bewegung, ins-
besondere die Wirbelkraft (Im-
plosion). Im Leitungswasser 
fehlt diese Kraft weitgehend, 
weil das Wasser sich in den 
Rohren nicht frei bewegen und 
nur sehr eingeschränkt Wirbel 
bilden kann.  Leitungswasser 
ist deshalb wesentlich ener-

gieärmer und reaktionsschwä-
cher als Quellwasser. Und es ist 
auch energieärmer als Körper-
wasser. Der Körper muss sogar 
noch Energie aufwenden, um 
es anzupassen.

Informationslöschung
 
Noch ein dritter Aspekt ist für 
die Bedeutung des Wasser- 
wirbels sehr entscheidend. Im 
Wirbel lösen sich die  Mole-
kül-Formationen (Cluster) auf.  
Warum das so wichtig ist, zeigt 
ein einfaches Experiment: Wir 
fotografieren zehn Schneeflo-
cken, die jede für sich wirklich 
einzigartig ist. Dann schmelzen 
wir jede einzeln ein. Im Labor 
lassen wir jeden Tropfen wie-
der zur Schneeflocke werden. 
Das Erstaunliche: Jede Schnee-
flocke lässt sich ganz eindeu-
tig der jeweiligen Ursprungs-
schneeflocke zuordnen. Was 
heißt das? Nichts weniger als 
dies: 

Wasser hat ein Gedächtnis

Wasser speichert Informatio-
nen und bildet entsprechende 
Molekül-Formationen, die im 
gefrorenen Zustand als eige-
ner Wasserkristall sichtbar wer-
den.  Dies lässt sich heute auch 
über verschiedene bildgeben-
de Verfahren sichtbar machen. 
Wasserqualität ist nicht nur 
eine Frage des biochemischen 
Gehaltes, sondern auch eine 
Frage der formgebenden Kräf-      

unbehandelt

Leitungswasser 
aus Luzern: 

mit Elisa QuellwasserSystem 
belebt 

Kristallfotografien nach 
Peter Wandfluh, Luzern

te, denn jeder Tropfen ist wirk-
lich einmalig in seiner Anord-
nung der Moleküle. Quell-
wasser weist dabei stets sehr 
harmonische und fein struk-
turierte Ordnungen auf, wäh-
rend Leitungswasser meist 
unvollständige und chaotische 
Cluster hervorbringt.



Wasser verbindet

Es werden derzeit 22 natürli-
che Methoden verwendet, um 
das einfließende Leitungswas-
ser in ein hochenergetisches 
Trinkwasser -  mit nachweis-
barem Quellwassercharakter 
-  zu verwandeln. Magnete und 
künstlich aufmodulierte Infor-
mationen sind bei uns tabu. 
Das Besondere der Elisa Quell-
wasserSysteme, ob als Un-
tertischmodul oder Modul 
für ein gesamtes  Leitungs-
netz, ist  nicht nur die indi-
viduelle Anpassung an die 
Durchflußmengen, sondern 
auch die Möglichkeit der in-
dividuellen Anpassung an die 
Bedürfnisse der Nutzer. Wir 
bauen liebevoll nur Unikate. 

Elisa QuellwasserSysteme 
Wasserbelebung auf natürliche Art

Die ElisAqua 33 ist ein kleines, wirkungs-
volles QuellwasserSystem, das sich leicht 
an handelsübliche Wasserhähne anbauen 
lässt. In der ElisAqua 33 wird das Wasser 
sanft in einem hyperbolischen Glastrichter 
verwirbelt. Dabei lösen sich die Cluster-
strukturen auf und durch die Reibung der 
Quarze werden feine Ströme an das Was-
ser abgegeben, die sich belebend auf den 
Wasserstoffwechsel auswirken. 

Elisa QuellwasserSysteme 
und weitere  Informationen 

erhalten Sie bei :

Elisa Energiesysteme 
Lampertsham 7  

D-83349 Palling im Chiemgau
Tel: (+49) 0 86 29 - 18 19 
Fax: (+49) 0 86 29 - 18 85

www.wasserforschung.de

gebado@wasserforschung.com

Elisa QuellwasserSystem 
mit Reiser Blockfilter

(z. Einbau als Untertischanlage)

Elisa QuellwasserSystem 
mit Spezialmodul

(z. Einbau nach der Wasseruhr)

ElisaQuellwasserSysteme  
kopieren die Vorgänge der 
Natur so gut wie möglich und 
leiten das Wasser durch exakt 
berechnete Wirbelkammern 
im Verhältnis des goldenen 
Schnittes.

Mehr als 250 kleine und mit-
telständische Bäckereien ver-
edeln ihre Gebäcke mit Elisa 
QuellwasserSystemen - mit 
großem Nutzen für ihre Kun-
den - besserer Geschmack, län-
gere Frischhaltung, oft bessere 
Verträglichkeit sind die Folge. 
Unsere Systeme sind vom 
Schweizer Prüfungsinstitut 
- SVGW - zum Einbau in Trink-
wassersysteme zugelassen.

Individuell ausgewählte und sorgfältig gereinigte Edel- und 
Halbedelsteine lassen das Wasser „nachreifen“ und  übertra-
gen natürliche Heilschwingungen auf das Wasser. 

Jede ElisAqua 33 ist ein hochwertiges, handgefertigtes 
Unikat aus mundgeblasenem Duranglas.

Erhältlich bei uns für: 145,00 € (inkl. 19% MwSt.)
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